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Stimmen, die Geschichte erzählen
Der Männergesangsverein Tagmersheim feiert 75 Jahre voller Musik, Gemeinschaft und

unvergesslicher Momente. Ein Fest mit Ehrungen und Rückblick in Wort und Ton.

Tagmersheim  Der Männergesangs-
verein Tagmersheim feierte 75.
Gründungsjubiläum im herbstlich
geschmückten Saal des Lokals
„DaNoi“ in Tagmersheim. Vorsit-
zende und Bürgermeisterin Petra
Riedelsheimer begrüßte alle Gäste,
besonders Ehrengästen wie den
langjährigen Chorleiter Alfred
Stübler und den ehemaligen Sän-
ger aus der Gründerzeit, Hans Se-
bald. Dann nahm sie die Gäste mit
auf eine spannende Zeitreise durch
die Vereinsgeschichte.

Anlässlich der Weihe der Kir-
chenglocken wurde 1950 eine
Männerchorgruppe gegründet, aus
der kurz darauf der Verein hervor-
ging. In den folgenden Jahren
wirkte der MGV bei zahlreichen
Festen und kirchlichen Anlässen
mit. Erwähnenswert sind die le-
gendären Sängerfeste im Gewölbe-
keller des Schlosses. Nachdem im
Jahre 2007 der Tagmersheimer
Frauenchor in den Verein aufge-
nommen wurde, traten beide
Gruppen einzeln, aber auch ge-
meinsam auf und fusionierten
schließlich zum gemischten Chor

„Bella Musica“. Da sich die Anzahl
der aktiven Sängerinnen und Sän-
ger immer mehr verringerte,
schloss sich der Tagmersheimer
Chor vor einigen Jahren mit dem
Dollnsteiner Chor „Cantiamo“ un-
ter Leitung von Veronika Hartl zu-
sammen. Diese Kooperation hatte
für diesen feierlichen Abend Lie-
der aus dem Repertoire der letzten
Jahre vorbereitet. Die musikalische
Zeitreise begann mit den Liedern

„Heimweh“ und „Weus´d a Herz
hast wia a Bergwerk“. Aus der Zeit
des Frauenchores erklang das Lied
„Ich wollte nie erwachsen sein“.
Brigitte Spiegel-Schlund begleite-
te auch die beiden folgenden Lie-
der auf dem E-Piano „ La sera sper
il lag“, ein rätoromanisches Lied
und den italienischen Popsong „Ti
Amo“ die bereits zum Liedgut der
Chorgemeinschaft gehören. Die
Darbietungen wurden von den

Gästen mit viel Applaus belohnt.
Natürlich durfte eine Zugabe nicht
fehlen - das Lied „Amazing Grace“
(in der deutschen Fassung „Zum
Abschied reichen wir die Hand“).

Für seinen großen Einsatz wur-
de Alfred Stübler zum Ehrenchor-
leiter ernannt. Während 31 Jahren
leitete er mit großem Engagement
und Können den Männerchor, spä-
ter den gemischten Chor. Petra
Riedelsheimer überreichte ihm Ur-
kunde und Geschenk und bat ihn,
das Lied „Weit, weit weg“ (Hubert
von Goisern) zu dirigieren, das er
einst mit dem Chor einstudiert
hatte. Diese Bitte erfüllte er gern
und bereitete dem Chor damit eine
große Freude. Der Partnerchor
Dollnstein überreichte dem Jubilä-
umsverein als Zeichen der Verbun-
denheit eine Kiste Wein – begleitet
mit den augenzwinkernden Wor-
ten, man wolle bei einem gemein-
samen Umtrunk die Freundschaft
weiter festigen. Nach Riedelshei-
mers Dankesworten klang der
Abend gemütlich, stimmungsvoll
und Musik von Peter Burzler aus.
(AZ)

Ehrungen beim Jubiläumskonzert (von links): Hans Sebald (Ehrenmitglied),
Petra Riedelsheimer (Vorsitzende MGV) und Alfred Stübler (Ehrendirigent).
Foto: Roland Kugler
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Interimsschule startet, Neubau dauert noch
40 Millionen Euro Kosten, jahrelanger Baustellenlärm, ambitionierte Pläne und Fertigstellung 2029:

Das steckt hinter dem Mammutprojekt in Bäumenheim.

Von Helmut Bissinger

Bäumenheim 180 Container wurden
in drei Etagen aufeinandergesta-
pelt, Elektroleitungen sind verlegt
und alles wurde dafür getan, dass
die „Interimsschule“ in Bäumen-
heim nicht den Charakter einer
Notlösung bekommt. „Das war
uns im Schulverband ein großes
Anliegen“, sagt Bäumenheims
Bürgermeister Martin Paninka.
„Vielmehr haben wir den An-
spruch, einen vollumfänglichen
funktionierenden Schulalltag
ohne Einschränkungen zu ermög-
lichen.“

Der Umzug in die Container-
schule auf dem Grundstück am Jo-
sef-Dunau-Ring 8, südlich des
Edeka-Verbrauchermarktes soll
noch vor Weihnachten erfolgen.
Martin Paninka hat die Module der

Containerschule, die zuvor in Rain
nützliche Dienste erwiesen hatte,
in seiner Funktion als Vorsitzen-
der des Schulverbandes zusam-
men mit den Kollegen im Gremi-
um für 301.000 Euro ersteigert.

Im Moment werden die Sanitär-
arbeiten ausgeführt, ehe dann in
der letzten Kalenderwoche vor den
Weihnachtsferien der Umzug ge-
plant ist. Pro Tag will man fünf
Klassen umziehen, unterstützt
von einer bereits beauftragten
professionellen Umzugsfirma. Am
7. Januar 2026 läuft der Betrieb der
Grund- und Mittelschule im Provi-
sorium dann regulär an. Dann
kann auch das bisherige Gebäude
abgebrochen werden.

Im Erdgeschoss der „Interims-
schule“ sollen Verwaltung, der of-
fene Ganztagesbereich sowie die
Mensa ihren Platz finden. 18 Klas-
sen kommen auf drei Etagen un-

ter. Dazu kommen Fachräume für
Informatik und Werken, ein Multi-
funktionsraum, und Lagerräume.
Der Haupteingang wurde an der
Kopfseite am Treppenaufgang si-
tuiert. Dort werden auch das Se-
kretariat und die Büros der Schul-
leitung angesiedelt sein.

Für Schülerinnen und Schüler
gibt es mit dem Start des Unter-
richts in den Containern eine
Neuerung. Der Unterricht wird
mit „Medienboards“, also digita-
len Tafeln, unterstützt werden. Sie
können dann gleich auch in der
neuen Schule eingesetzt werden.
In den Pausen sollen die Mittel-
schüler den vorderen Außenbe-
reich, die Grundschüler den hinte-
ren nutzen. Der Sport- und
Schwimmunterricht soll weiterhin
in der Bestandssporthalle und im
aktuellen Hallenbad stattfinden.
Dazu wurde eine fußläufige Ver-

bindung über den hinteren Schul-
garten und Verkehrsübungsplatz
geschaffen.

Für die Dauer der Baumaßnah-
me wird die Haltestelle für den
Schulbus direkt an die „Interims-
schule“ verlegt. Vorläufig soll es

nur Parkplätze für das Personal
der Schule und des Hallenbads ge-
ben, „sowie vereinzelt auch für Be-
sucher“, heißt es.

Wie aber geht es im bisherigen
Schulgebäude weiter? Der Ab-
bruch des Bestandsgebäudes soll
bis Mai 2026 abgeschlossen sein.
Im Juni beginnen laut Planung die
Arbeiten am Neubau. Dort geht es

zunächst um den Tiefbau, der auf-
grund der Bodenverhältnisse
nicht ganz unkompliziert ist. 2029
soll die neue Schule fertig sein und
Schülerinnen und Schüler einzie-
hen können. Ein Datum, das Mar-
tin Paninka für sehr ambitioniert
hält. Er rechnet mit der Fertigstel-
lung eher 2030. „Wir liegen voll im
Soll“, sagt Paninka, „dank der gu-
ten Zusammenarbeit aller Projekt-
beteiligter“.

Das „aktuell größte Bauvorha-
ben im Landkreis“ wird voraus-
sichtlich 40 Millionen Euro kosten.
Das Projekt wird vom Bund mit
sechs Millionen Euro bezuschusst.
Dazu kommen die Beteiligungszu-
sagen der Schulverbandsgemein-
den Mertingen und Oberndorf und
die Förderung durch den Land-
kreis. Nicht bezuschusst werden
der Abriss und auch die Aufstel-
lung der „Interimsschule“.

Im Juni 2026
beginnen die Arbeiten

am Neubau

Die Container für die Grund- und Mittelschule Bäumenheim stehen. Zum Jahresende erfolgt der Umzug und dann wird die alte Schule abgebrochen. Foto: Helmut Bissinger

Künftig gibt
es zwei Märkte

parallel
Bauernmarkt in

Donauwörth bleibt in
der Spitalstraße

Donauwörth Nach intensiven Gesprä-
chen mit allen Beteiligten steht das
Ergebnis fest: In Donauwörth wird
es künftig neben dem etablierten
Bauernmarkt einen neuen Genuss-
markt geben. Das teilt die Stadt Do-
nauwörth mit. Damit wird das
Marktangebot erweitert und gleich-
zeitig dem Wunsch der Fieranten
des Bauernmarktes entsprochen,
weiterhin in der Spitalstraße zu
bleiben. Da der Bauernmarkt aus-
schließlich Anbietern vorbehalten
ist, die ihre landwirtschaftlichen
Produkte selbst herstellen oder ver-
arbeiten, wurde auf eine Integration
in ein gemeinsames Marktkonzept
verzichtet. Zusammen sei eine für
alle zufriedenstellende Lösung ge-
funden worden, heißt es in der Mit-
teilung der Stadt.

Der Bauernmarkt, der jeden
Samstag stattfindet, bleibe in seiner
bewährten Form bestehen. Er sei
fester Bestandteil städtischen Le-
bens und beliebter Treffpunkt und
sein Standort in der Spitalstraße
gilt als ideal: mitten in der Innen-
stadt, gut erreichbar und in ruhiger
Atmosphäre. Dieses Format soll
unverändert fortgeführt werden.
Der neue Genussmarkt in der
Reichsstraße biete künftig ein zu-
sätzliches Angebot mit einem an-
deren inhaltlichen Ansatz. „Beide
Märkte bereichern sich gegenseitig
und machen die Innenstadt noch
vielfältiger und lebendiger“, so die
Mitteilung. Während der Bauern-
markt wie gewohnt um 12 Uhr
schließt, wird der Genussmarkt bis
14 Uhr geöffnet haben. (AZ)

Donauwörth

Autofahrer rast über den
Parkplatz und verunglückt
Am späten Nachmittag des Aller-
heiligentags kurvte ein 44-Jähriger
mit seinem Auto über das Park-
platzgelände des Schulzentrums in
der Donauwörther Straße in Rain.
Wie die Polizei schreibt, mit „of-
fenbar nicht angepasster Ge-
schwindigkeit“. Aufgrund seines
zu hohen Tempos kam der Mann
aus dem Stadtgebiet in einer
Linkskurve nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte gegen ein
Blumenbeet, einen Mülleimer und
einen Masten. Der Fahrer hatte
sein 14-jähriges Kind mit im Wa-
gen. Beide wurden leicht verletzt.
Zudem entstand ein Sachschaden
in Höhe von rund 15.000 Euro. (AZ)

Buchdorf

Streich mit Folgen: Knall
alarmiert Anwohner
Am Halloweenabend gegen 19.15
Uhr nahm ein 66-jähriger Bewoh-
ner der in der Buchdorfer Straße
Am Erlach einen lauten „Knall“
wahr und ging zunächst davon
aus, dass ein Vogel gegen seinen
Wintergarten geflogen war. Wie
sich jedoch am nächsten Tag he-
rausstellte, hatten Unbekannte zu
dieser Zeit Eier gegen die Haus-
wand des Anwesens geworfen. Da-
durch entstand Schaden in Höhe
von rund 1000 Euro. Hinweise an
die Polizei, 0906/706670. (AZ)

Oberndorf

Diebe stehlen Bauwagen
im Gewerbegebiet
Die Polizei Rain sucht den Dieb ei-
nes Bauwagens. Er wurde im Ge-
werbegebiet Oberndorf mitsamt
seinem wertvollen Inhalt gestoh-
len, und zwar im Zeitraum zwi-
schen 21. und 31. Oktober. Der Beu-
teschaden beträgt rund 40.000
Euro. Hinweise an die Polizei Rain,
Telefon 09090/7007-0. (AZ)

Donauwörth

Unachtsamkeit führt zu
Unfall mit hohem Schaden
In der Parkstadt ist es am Donners-
tag in der Benno-Benedicter-Stra-
ße zu einem Verkehrsunfall ge-
kommen. Das teilt die Polizei mit.
Ein 67-jähriger Donauwörther ge-
riet gegen 8.50 Uhr in einem Mo-
ment der Unachtsamkeit mit sei-
nem Auto auf die linke Fahrbahn-
seite und prallte gegen den ord-
nungsgemäß geparkten Wagen ei-
ner 51-jährigen Frau. Der Fahrer
blieb unverletzt. Der Schaden liegt
im fünfstelligen Bereich. Die Poli-
zei verwarnte den Mann. (AZ)

Riedlingen

Altpapiersammlung der
Tischtennis-Freunde
Die Tischtennis-Freunde der
SpVgg Riedlingen sammeln am
Samstag, 8. November, wieder Alt-
kleider und Altpapier im Stadtteil
Riedlingen. Das Sammelgut soll in
gebündelter Form und gut sicht-
bar bis 8.30 Uhr am Straßenrand
bereitstehen. Die Sammlung findet
bei jedem Wetter statt. (AZ)
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